
19 OFFENBACH Dienstag, 11. Juli 2023

Hier gibt es Hilfe
Die Teestube ist seit April im

Interimsquartier an der Bis-
marckstraße 149 zu finden.
Sie bietet kostenloses Gebäck
vom Vortag, Getränke zum
Selbstkostenpreis und einen
Ort zum Aufenthalt. Zudem
bewahrt sie Post für Men-
schen ohne Postadresse auf.
Öffnungszeiten: Montag bis
Freitag 8.30 bis 15 Uhr.

Die Fachberatung leistet un-
bürokratische Hilfe in akuten
Notsituationen für Menschen,
die von Wohnungslosigkeit
oder drohendem Wohnungs-
verlust betroffen sind. Sie ist
bis auf Weiteres an der Lui-
senstraße 3 / Ecke Bismarck-
straße zu finden, Montag bis
Freitag 9 bis 15 Uhr.

Mit Etage allein für Frauen
Wohnungsnotfallhilfe der Diakonie an Gerberstraße erhält Neubau

zug. Es gibt elf Büros, die
Fachberatung ist am Eingang
angesiedelt. Auch die belieb-
te Teestube kehrt zurück mit
warmem Mittagessen als neu-
em Angebot. „Das Geschehen
soll sich mehr in das Gebäude
und den Hinterhof verlagern,
weg von der Straße“, sagt
Bauherr Wiegand. Der Klei-
derladen erhält einen separa-
ten Eingang. Das moderne
Gebäude wird eine Baulücke
schließen und so das Viertel
aufwerten.

Der Abriss des alten Gebäu-
des beginnt im Oktober, An-
fang 2025 soll der Neubau fer-
tig sein. In der Übergangszeit
sind alle Angebote über ande-
re Orte verteilt.

Infos im Internet
diakonie-frankfurt-offen-
bach.de/ich-suche-hilfe

Einrichtung nicht mehr bau-
en zu müssen. Aber wir müs-
sen uns der Realität stellen,
wie sie ist.“

Die Realität zeigt, dass der
Bedarf an Wohngruppen-
Plätzen und Notunterkünf-
ten steigt. Standen an der
Gerberstraße bisher 17 Plätze
ausschließlich für Männer
zur Verfügung, werden es im
Neubau 24 Apartments und
11 Notbetten sein, davon sind
4 Apartments und 3 Notbet-
ten Frauen vorbehalten. „Es
wird im eine reine Frauen-
Etage geben“, berichtet Ar-
beitsbereichsleiterin Karin
Kühn. „Dafür passen wir das
Sicherheits- und Schutzkon-
zept an.“

Das Gebäude verfügt über
fünf Geschosse mit zusam-
men 2000 Quadratmetern,
erreichbar über einen Auf-

Auch Sozialdezernent und
Kämmerer Martin Wilhelm
weiß, dass die Gesellschaft
von einem Ende der Obdach-
losigkeit weit entfernt ist, ob-
wohl die Bundesregierung sie
bis 2030 überwunden haben
will. „Klar wäre es schöner
und wünschenswert, so eine

depunkt bedeutete – die Zu-
stimmung der Stadtverordne-
tenversammlung vorausge-
setzt. Insgesamt belaufen
sich die Kosten auf acht Mil-
lionen Euro, welche die Dia-
konie mit dem Landeswohl-
fahrtsverband Hessen trägt.

Markus Eisele, Diakonie-
pfarrer und Theologischer
Geschäftsführer des Evangeli-
schen Regionalverbands
Frankfurt und Offenbach, be-
tont, es gehöre zur DNA der
Kirche und Diakonie, sich für
Hilfsbedürftige einzusetzen.
„Schon als Kind sah ich Men-
schen, die auf der Straße le-
ben. Diese Ungerechtigkeit
hat mich stark beschäftigt“,
sagt er. 40 Jahre später sei das
Problem immer noch nicht
in den Griff zu bekommen –
im Gegenteil, durch Krisen
habe es sich verschärft.

VON VERONIKA SCHADE

Offenbach – Wer wohnungs-
los ist, erwartet sicher keine
noble Herberge. „Aber in
manchen Städten gibt es Un-
terkünfte, die man als un-
würdig bezeichnen muss“,
sagt Stadtrat Paul-Gerhard
Weiß. Auch das Gebäude der
Wohnungsnotfallhilfe der
Diakonie Frankfurt und Of-
fenbach mit angeschlossener
Unterkunft an der Gerber-
straße ist deutlich in die Jah-
re gekommen, baufällig und
nicht barrierefrei. An seiner
Stelle wird ein Neubau er-
richtet. Gestern stellten Ver-
treter von Diakonie, Landes-
wohlfahrtsverband und Stadt
die Pläne vor.

Vor 50 Jahren starteten Ca-
ritas und Diakonie an der Bis-
marckstraße die erste „Bera-
tungsstelle für Gefährdete
und Nichtsesshafte“ in Offen-
bach. Dass im Jubiläumsjahr
mit dem Neubau an der Ger-
berstraße 15-17 ein weiterer
Meilenstein folgt, ist ein not-
wendiger Schritt zur besse-
ren Versorgung wohnungslo-
ser Menschen in Offenbach:
Ein wesentlicher Baustein ist,
dass erstmals auch Frauen
dort eine Bleibe finden.

„Zunächst war ein Umbau
vorgesehen, doch schnell war
klar, dass die Kosten immens
würden“, berichtet Bauherr
Oliver Wiegand, der das Ob-
jekt 2008 übernommen hat.
Vier Jahre Planungszeit sind
seitdem vergangen, steigen-
de Baukosten machten dem
Vorhaben zu schaffen.
Schließlich sprang die Stadt
mit einem zinslosen Darle-
hen in Höhe von 1,4 Millio-
nen Euro ein, was einen Wen-

Sie freuen sich auf den künftigen Neubau an der Gerberstraße 15-17 (von links): Pfarrer
Markus Eisele, Stadtrat Paul-Gerhard Weiß, Bauherr Oliver Wiegand, Sozialdezernent
Martin Wilhelm, Erster Beigeordneter Landeswohlfahrtsverband Andreas Jürgens und
Diakonie-Arbeitsbereichsleiterin Karin Kühn. FOTO: SCHADE

Klar wäre es
schöner und

wünschenswert, so
eine Einrichtung nicht

mehr bauen zu müssen.
Aber wir müssen uns
der Realität stellen,

wie sie ist.

Martin Wilhelm
Sozialdezernent

Hervorragender Abi-Schnitt an Theodor-Heuss-Schule
liche Engagement der Absolventen.
Der Jahrgang hat den besten Abi-
schnitt der vergangenen fünf Jahre
erreicht: 2,68. Koch ehrte sodann die
fünf besten Absolventen: Katharina
Dürr und Marco Dörr (jeweils 1,0),
Rida Ayyaz (1,2), Emilia Swierzy (1,7)
und Kristian Horvat (1,8). FOTO: P

keit, das Lernen zu lernen. „Diese Fä-
higkeit haben die 42 Abiturienten
aus dem Abschlussjahrgang 2023 in
vorbildlicher Art und Weise demons-
triert.“ Der Abteilungsleiter des be-
ruflichen Gymnasiums, Alexander
Koch, erinnerte an die besonderen
Leistungen und das außerunterricht-

Reifezeugnis auch attestiert wird.
Diese Entwicklung in Gang zu setzen
sei Aufgabe der Schule. Schad ver-
knüpfte diese Forderung mit einem
umfassenden Bildungsbegriff, der
das Ziel haben müsse, den freien und
selbstbestimmten Menschen zu er-
möglichen. Das umfasse die Fähig-

„Wenn die höchste und proportio-
nierlichste Bildung der Kräfte zu ei-
nem Ganzen gelingt.“ Mit diesem
Wort Wilhelm von Humboldts ver-
wies Horst Schad, Leiter der Theo-
dor-Heuss-Schule, bei der Abiturfeier
auf die Bedeutung der Persönlich-
keitsentwicklung, welche mit dem

Stadt informiert über richtiges Verhalten bei Hitze
ehesten Abkühlung und ver-
treibt die Feuchtigkeit.

Nachts empfiehlt sich
leichte Bekleidung und die
Verwendung von Bettlaken
anstelle von Decken. pso

Infos im Internet
offenbach.de/hitze

tig Fenster und Vorhänge ge-
schlossen und Rollos oder
Rollläden heruntergelassen
werden. Wohnungen und Ar-
beitsplätze sollten in den frü-
hen Morgen- und den späten
Abendstunden gelüftet wer-
den. Eine sogenannte Quer-
oder Stoßlüftung bringt am

ungesund. Zudem sollte die
Haut kühl gehalten werden –
mit Arm- und Fußbädern.
Auch das Besprühen mit sau-
berem Leitungswasser oder
ein Ventilator erzeugen ei-
nen kühlenden Effekt.

Die heiße Luft bleibt drau-
ßen, wenn morgens rechtzei-

Mineralienzufuhr (Salz) zu
achten.

Körperliche Anstrengung
während extremer Hitze und
bei Aufenthalt in der Sonne
gilt es möglichst zu vermei-
den. Heißt: Joggen und Fuß-
ballspielen bei diesen Tempe-
raturen in praller Sonne sind

Offenbach – Für die nächsten
Tage sind hohe Temperatu-
ren zu erwarten. Und für heu-
te ist laut Deutschem Wetter-
dienst mit einer Hitzewar-
nung zu rechnen. Das Stadt-
gesundheitsamt rät, ausrei-
chend zu trinken und dabei
auch auf eine ausreichende

Offenbach – Gute Architek-
tur fällt nicht vom Himmel,
grundlegende Kenntnisse in
Mathematik, Statik und
Geometrie sind nötig. In ih-
rem Vortrag am Mittwoch,
12. Juli, 19 Uhr, im Haus der
Stadtgeschichte (Herrnstra-
ße 61) behandelt Dr. Kerstin
Appelshäuser-Walter eine
Entwicklung sakraler und
profaner Architektur im
Rom des 17. Jahrhunderts –
Konkave und konvexe Fas-
saden anstelle gerader Lini-
en. Dazu brauchte es Grund-
lagen der Geometrie. Es ist
spannend, die Kenntnisse
der Architekten, die sie an
der Universität in Rom er-
worben hatten, zu untersu-
chen und ihre Umsetzung
auf den römischen Bauplät-
zen in den Blick zu nehmen.
Eintritt fünf Euro. pso

Barockfassaden als
Geometrie-Ereignisse

IN KÜRZE

Offenbach – Unter dem Mot-
to „Sonntags um fünf“ setzt
der Verein Lebenszeiten das
kulturelle Sommerpro-
gramm im Mehrgeneratio-
nen-Wohnhaus Weikerts-
blochstraße 58 fort. Das
Konzert von 3maligplus be-
ginnt am 16. Juli um 17 Uhr.
Die Gruppe besteht aus den
Drillingen Christian (Trom-
pete), Daniel (Altsaxofon)
und Nikita Maurer (Tenorsa-
xofon) sowie ihrem Bruder
Johannes (Schlagzeug). Dies-
mal präsentiert das Quar-
tett sein musikalisches Kön-
nen mit wesentlich erwei-
tertem Repertoire unter
dem Titel „Sounds of the
80s“. Zuletzt waren die vier
Musiker beim Mainuferfest
als Mitglieder des Werkor-
chesters Mayer aus Oberts-
hausen zu hören. vum

Musik der 80er für
alle Generationen

Offenbach – Zur Jubelkonfir-
mation lädt die Mirjamge-
meinde mit der Lukas- und
Matthäusgemeinde für
Sonntag, 3. September, 10
Uhr, in die Lutherkirche
(Waldstraße 74-76). Will-
kommen sind alle, die 2020
bis 2023 Jubiläum hatten
oder haben: Konfirmanden
der Jahre 1970-1973 (Gol-
den), 1960-1963 (Diaman-
ten), 1955-1958 (Eisern),
1950-1953 (Gnaden), 1945-
1948 (Kronjuwelen) und
1940-1943 (Eichen) – auch
wenn sie nicht in diesen Ge-
meinden konfirmiert wur-
den, aber hier leben. Dem
Festgottesdienst mit Abend-
mahl folgt ein Empfang im
Gemeindesaal. Anmeldung
bis 21. Juli: � 069 854149, E-
Mail mirjamgemeinde.of-
fenbach@ekhn.de. vum

Jubelkonfirmation
in der Lutherkirche

RAT UND HILFE

NOTDIENSTE
Krankentransport: � 19222
Bereitschaft: Starkenburgring
66, 19-24 Uhr, Dispositionszen-
trale, � 116117; privatärztlich:
� 0180 22744, � 694469, �
01805 191122; privat-zahnärzt-
lich: � 069 25780731
Apotheken: Di., 8.30 Uhr, bis
Mi., 8.30 Uhr: Schwanen-Apo-
theke am Markt, Marktplatz 8,
Offenbach, � 069 8090660;
und Bieber-Apotheke, Von-
Brentano-Straße 14, Bieber, �
069 894149
ASB-Medikamentennotdienst:�
0800 1921200
Rat bei Vergiftungen: � 06131
232466
Stromstörungsdienst: � 069
89009444

SERVICE
Behörden-Service-Center: 8-18
Uhr, � 115
Kundenservice Nahverkehr: �
840004-811
OF-Infoc: � 840004-170
RMV-Mobilitätszentrale: 9-14
Uhr, Salzgässchen 1
Seniorenhilfe: 10-12 Uhr, Läm-
merspieler Weg 43, �
87876443, Babbeltelefon �
86005000
Alzheimer-Gesellschaft: �
87876506
Wohnungsnotfallhilfe: Tagesauf-
enthalt Teestube, 8.30-15 Uhr,
Bismarckstraße 149, Fachbera-
tung, 9-15 Uhr, Luisenstraße 3,
Betreutes Wohnen, Lilistraße 14-
18, Kurzübernachtung, Wohn-
heim, Kleiderladen, Gerberstra-
ße 15, � 829770-0
Frauen helfen Frauen/Frauen-
und Kinderhaus: Terminverein-
barung � 816557 , Frauenhaus
� 886139
Sozialverband VdK: 14.30-17
Uhr, Beratung telefonisch und
nach Vereinbarung, � 833544
Sana-Klinikum: � 8405-0, Besu-
che 14-20 Uhr
Kettelerkrankenhaus: � 8505-
0, Besuche 14-19 Uhr
Wertstoffhof: 8.30-17 Uhr, Die-
selstraße 37
Jobcenter Mainarbeit: 8-16 Uhr,
� 8065-8100
Blickpunkt Auge: 14-16 Uhr, Der
Paritätische, Berliner Straße 219,
� 069 67705776
Abfall, Sperrmüll: 7-17 Uhr, �
840004545
Anwalt-Notdienst: � 0160
2928422
Stadtpolizei: � 8065-2123; Au-
towrackbeseitigung: 8-15 Uhr,
� 8065-2559, Beschwerdestel-
le: 8-15 Uhr, � 8065-2860
Weisser Ring, Hilfe für Kriminali-
tätsopfer: � 85097783 oder
116006 (7-22 Uhr)
Ortsgericht: 14.30 - 18 Uhr, Rat-
haus, Raum 28 (Erdgeschoss), �
8065-2710
Beratungsstelle Pro Familia: �
8509680-0
Alzheimer-/Demenz-Beratung:�
20305546
Frauennotruf: � 8509680-22
Fachstelle Jugendberufshilfe: �
8065-4350
Aids-Hilfe: 16-20 Uhr, �
883688
Pflegende Angehörige: � 069
95524911
Psychosozialer Dienst: � 8065-
2121
Caritashaus St. Josef: � 80064-
0, Schwangere, � -266, Bera-
tung für Kinder, Jugendliche, El-
tern, � -230, Sucht, � -273,
Hausaufgabenhilfe und Spiel-
gruppen, � -256, Migrations-
beratung, � -253
Polizei: Polizeiladen Beratungs-
stelle: 9-17 Uhr, � 8098-1230
Evangelisches Beratungszen-
trum: � 829770-99, Lebensbe-
ratung � -45, Schuldnerbera-
tung � -40, Migrationsbera-
tung für Erwachsene �            -23,
Schwangere � -24
Selbsthilfegruppen: MS: I.
Schmidt, � 846748; Parkinson:
�  27299895; Schlaganfall: �
8065-5530; Mobbing: 18.30-20
Uhr, � 824162
Beratung für Schwerhörige: �
46997656, E-Mail dsblvhes-
sen@t-online.de
Goldmarie: Hilfe für junge Müt-
ter, � 8065-4352, -4353
SGB II/Hartz IV-Ombudsmann:
14-16 Uhr, Rathaus, Zimmer
1115, � 8065-2565

Ohne Gewähr

Offenbach – Die Abgabefrist
für die Steuererklärung
2022 rückt näher, spätes-
tens am 2. Oktober muss sie
dem Finanzamt vorliegen.
Alle, die diese selbstständig
erstellen möchten, sind
zum Kurs „Wie mache ich
meine Steuererklärung?“
eingeladen. Er läuft am
kommenden Freitag, 14. Ju-
li, von 18 bis 21 und am
Samstag, 15. Juli, von 9 bis
15.30 Uhr in der Volkshoch-
schule (Berliner Straße 77).
Die Teilnahme kostet 59 Eu-
ro, Anmeldungen und
Nachfragen zum Kursange-
bot mit der Nummer
X1711A sind unter � 069
8065-3822 oder -3152, per E-
Mail an vhs@offenbach.de
oder auf der städtischen
Webseite möglich. pso

» www.vhs-offenbach.de

Wie mache ich die
Steuererklärung?


